
 

Die Osterzeit geht dem Ende zu, und liturgisch ist 

Jesus an Himmelfahrt aus der konkreten 

physischen Präsenz und aus den Augen 

geschwunden. Jetzt geht es Pfingsten, der 

kraftvollen und stürmischen Geistausgießung entgegen. In diese Zwischenzeit hinein ist uns das 

heutige Evangelium aus den Abschiedsreden Jesu mitgegeben. Ein „prominentes“, sich in vielen 

Varianten durchziehendes Thema in diesen Abschiedsreden ist das Verhältnis zur Welt. Zur 

heutigen Gesellschaft, zu den konkreten Menschen, so könnte man auch sagen. „In der Welt, von 

der Welt, für die Welt, doch nicht von dieser Welt“ – da geht es in den Abschiedsreden und auch 

im heutigen Evangelium einige Male ordentlich hin und her. Und so bleibt es auch: Wir Christen 

und Christinnen sind mitten in dieser Welt, wir sind Kinder dieser Welt. Und gleichzeitig war Kirche 

immer auch ein Gegengewicht zu dieser Welt. Aber: Kein abwertendes Gegengewicht, sondern ein 

kritisches, liebendes, mitgehendes, fragendes, förderndes und kreatives Gegengewicht. Vielleicht 

will Gott – gerade mit unserer Hilfe – genau in diese oft so chaotische Welt hinein seinen Geist 

kraftvoll und stürmisch ausgießen.                 (Christine Rod MC) 

 
Samstag, 31. Mai 2014 
Kollekte für die Pfarrgemeinde 
 14.3o Uhr Trauung   
  der Brautleute Thomas Jahn und Susanne Jahn 
 17.oo Uhr Vorabendmesse (Kinderwortgottesdienst im Pfarrheim) 
  - als Dank zur Goldenen Hochzeit von Leo und Reinhilde Erb  
    und für Lebende und Verstorbene der Familien Erb und Weber 
  - für Roswitha Weß und Eltern 
  - für Anna u. Josef Krah und Angehörige 
  - Jtg. für Stefan Höra 
  - Jtg. für Winfried Auth 
 
Sonntag, 1. Juni 2014  – 7. Sonntag der Osterzeit 
 18.3o Uhr Dekanats-Abendmesse in St. Michael 
 
Montag, 2. Juni 2014 
 20.oo Uhr Lobpreisgottesdienst in St. Michael 
 

Dienstag, 3. Juni 2014  
 17.oo Uhr Hl. Messe 
  - für Maria Auth 
  - für Familien Bagus und Lindner, Rosa Emmert  
    und Lieselotte Machold  
 
Donnerstag, 5. Juni 2014 – Hl. Bonifatius   
Kollekte für die Priesterausbildung 
  18.3o Uhr Hl. Messe 
  - für alle kranken und alten Menschen in unserer Pfarrei 
  - für Maria, Hermann und Fritz Schad und Walter Auth 
  - Jtg. für Walter Nau und Angehörige 
  - zu Ehren des Hl. Bonifatius 

 
Freitag, 6. Juni 2014 – Herz-Jesu-Freitag 
 9.oo Uhr Herz-Jesu-Andacht (im Pfarrheim) 
 anschl. Krankenkommunion 

  (Unsere Kommunionhelfer bringen allen, die nicht mehr zur Hl. Messe  
   kommen können, die Hl. Eucharistie gerne nach Hause. Anmeldungen  
   bitte über´s Pfarrbüro) 

 

Samstag, 7. Juni 2014 - Pfingstsamstag 
Kollekte für Renovabis 
 18.3o Uhr Vorabendmesse zu Pfingsten 
   mit Einführung der neuen Messdiener 
   - für Gerhard Heil, Birgit Auth, geb. Eckert und  
    Brigitte Püchert, geb. Emmert (bestellt von Schulkollegen) 
   - Jtg. für Adolf u. Angela Kollmann und Angehörige 
  - Jtg. für Karl u. Berta Kopp, Doris Kopp und Angehörige 
 
Sonntag, 8. Juni 2014 – Pfingsten 
 18.3o Uhr Dekanats-Abendmesse in St. Michael 

 
Montag, 9. Juni 2014 – Pfingstmontag 
Kollekte für den Bonifatiustag 
 4.3o Uhr Abmarsch der Bonifatiuswallfahrt 
  (Treffpunkt ist am Bildstock vor dem Pfarrhaus) 
 10.oo Uhr Pfingsthochamt 
  - 2. Sterbeamt für Rosa Heil 
  - 1. Jtg. für Jürgen Nüchter 
  - für Werner Heil, lebende und verstorbene Angehörige 
  - Jtg. für Paula u. Alois Götz und Angehörige 
  - Jtg. für Rosa u. Heini Wiegand, lebende und verstorbene Angehörige   
 
Dienstag, 10. Juni 2014  
 17.oo Uhr Hl. Messe 
 
Mittwoch, 11. Juni 2014 
 18.3o Uhr Rosenkranz (in der Kirche) 
 
Donnerstag, 12. Juni 2014  
 18.3o Uhr Hl. Messe 
  - Jtg. für Frieda u. Josef Röbig, 
    lebende und verstorbene Angehörige 
 
Sonntag, 15. Juni 2014  – Dreifaltigkeitssonntag 
Kollekte für das Priesterseminar 
 9.15 Uhr Hochamt   
  - Jtg. für Rosa Heil und Anton Mahr 
  - für Anna u. Hermann Schnaus 
 18.3o Uhr Dekanats-Abendmesse in St. Michael 
 

�  �  �  �  �  �  � 
 

Der Gemeinschaftstag der Firmlinge . . . 
. . . findet statt am Pfingstsamstag, dem 7. Juni im Bonifatiuskloster in Hünfeld. Abfahrt ist um 
12.45 Uhr vor dem Pfarrheim.  
 

Zur Bonifatius-Wallfahrt . . . 
. . . am Pfingstmontag, dem 9. Juni wird herzlich eingeladen. Um 4.30 Uhr ist Abmarsch in 
Rommerz; in Neuhof schließen sich die Pfarreien Kalbach, Neuhof und Rommerz zu einer 
(hoffentlich) großen Prozession zusammen. 
 

Fahrt nach Rhetzbach   
Am Montag, dem 16. Juni fährt wieder ein Bus zur Segensandacht der Walldürn-Wallfahrer in 
der Wallfahrtskapelle „Maria im Grünen Tal“. Anmeldung bitte über die Liste, die in der Kirche 
ausliegt oder telefonisch im Pfarrbüro oder bei Herbert Kress (� 4898). 



Geänderte Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
In der Zeit vom 16. Juni bis 6. Juli bleibt das Pfarrbüro dienstags geschlossen. Die 
Öffnungszeiten montags und donnerstags bleiben unverändert. Messbestellungen für diesen 
Zeitraum sind bis spätestens Donnerstag, 12. Juni, möglich. 
 

Information für Hörgeräteträger  
Im Rahmen der Innenrenovierung wurde in unserer Kirche eine 
Induktions-Schleifenanlage installiert. Diese technische Einrichtung 
ermöglicht es Hörgeräteträgern die Audiosignale, die über die 
Lautsprecher übertragen werden, störungsfrei drahtlos direkt über 
das Hörgerät zu empfangen. Die akustischen Verhältnisse werden 
dadurch deutlich verbessert und störende Nebengeräusche werden 
unterbunden. Um die Funktion nutzen zu können, muss man eine 
entsprechende Einstellung am Hörgerät vornehmen. Die meisten 
zeitgemäßen Geräte verfügen über die einstellbaren Funktionen „M“ und „T“. Über die 
reguläre „M“-Funktion wird der Raumschall über das im Hörgerät eingebaute Mikrofon 
übertragen. Durch die „T“-Funktion empfängt das Hörgerät über eine integrierte Telespule 
direkt das über die Induktionsschleife übertragene Audiosignal. Einige Hörgeräte ermöglichen 
sogar die Funktion „MT“, wobei beide Empfangsarten (Mikrofon und Telespule) kombiniert 
werden. 
 

 
„Empfangt den „Empfangt den „Empfangt den „Empfangt den Heiligen Geist!Heiligen Geist!Heiligen Geist!Heiligen Geist!    
Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben.“ 
Die Vollmacht, Schuld zu vergeben, ist die erste 
Gnadengabe des Heiligen Geistes – doch heute läuft 
sie oft unter „ferner liefen“. Beten wir um den 
Heiligen Geist, um zu erkennen, dass wir der 
Vergebung bedürfen, dass wir der Vergebung würdig 
sind und dass Vergebung ein Geschenk ist. 

 

 
 

Liebe Messdiener! 

Am Freitag, dem Freitag, dem Freitag, dem Freitag, dem 13131313. Juni. Juni. Juni. Juni findet wieder das traditionelle „Messdienerzelten“„Messdienerzelten“„Messdienerzelten“„Messdienerzelten“ statt. Ab 

15 Uhr werden die Zelte vor der Pfarrheim aufgebaut. Der Nachmittag steht dann 

ganz im Zeichen von Spiel und Spaß. Gegen 18 Uhr feiern wir mit Kaplan Thomas 

Smettan die Hl. Messe, zu der auch 

ganz besonders Eure Familien 

eingeladen sind. Nach einer Zeltnacht 

unter freiem Himmel gibt es am 

Samstagmorgen ein ordentliches 

Frûhstûck, bevor die Zelte wieder 

abgebaut werden. Ihr seid alle herzlich 

eingeladen; die Anmeldungen liegen in 

der Sakristei aus – sie sollen bis 

spätestens Montag, 9. Juni abgegeben 

sein. 
 

 

 Pfarrbrief  
 

 von Samstag, den 31. Mai 2014  

 bis Sonntag, den 15. Juni 2014 

 

Pfarrbüro Rommerz: � 06655-987952 

  � 06655-987954 

Pfarrbüro Neuhof  �   06655-1560 

Pfr. Dr. Dagobert Vonderau � 06655-1560 

Kaplan Thomas Smettan: �   06655-9349638  
       

Montag 10.oo Uhr bis 12.oo Uhr 

Dienstag  9.oo Uhr bis 12.oo Uhr    

Donnerstag 15.oo Uhr bis 18.oo Uhr 

mariahimmelfahrt.rommerz@t-online.de      Pfarrgemeinde 
www.katholische-kirche-rommerz.de Maria Himmelfahrt Rommerz 
 

Pfarrbücherei:  dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr und jeden  

 ersten Donnerstag im Monat von 19.3o Uhr bis 20.3o Uhr 

 
 
 

 

 

Der Heilige GeistDer Heilige GeistDer Heilige GeistDer Heilige Geist    
ermutigt nicht nur zum Glauben, 
sondern dazu, den Glauben zu 
verkünden. Das eine sei vom 
anderen nicht zu trennen? Ist das 
so? Schauen wir ehrlich auf unser 
Leben: Wir glauben an Jesus 
Christus. Mal überzeugter, mal 
zweifelnder – das ist nicht 
schlimm; auch die Jünger waren 
anfangs voller Zweifel. Doch wie 
oft reden wir von unserem 
Glauben – gerade mit denen, die 
unsere „christliche Sprache“ nicht 
sofort verstehen? Wenn wir 
ehrlich sind: Zu glauben und den 

Glauben zu verkünden – das geht nicht automatisch Hand in Hand. Dazu braucht 
es Mut. Und deshalb brauchen wir wie die Jünger den Heiligen Geist, um zu 
glauben und um den Glauben zu verkünden. 


